
 Aber:

	Æ Es gibt kein Konzept

	Æ Keine Finanzierung

	Æ Kein Zeitrahmen

Wir sagen: 

Erst das Eigene stärken,

statt neue Risiken kaufen.

	9 Zentraler, identitätsstiftender Ort

	9 Eigentum der Stadt, kein Kauf 
nötig

	9 Entwicklung in Etappen möglich

	9 Energieeffizienter als Kögel

	9 Architektur mit 
Aufenthaltsqualität

	9 Barrierefrei machbar

	9 Bürgerbeteiligung liegt bereits 
vor

Die Stadt darf nicht die Katze im Sack kaufen und 
gleichzeitig das Eigene vernachlässigen. Mehr Informationen und Hintergründe:

www.es-entscheidet-selbst.de

Bürgerentscheid in Esslingen.

Entscheidung 
am 8. März: 

 Ja zur Bücherei 
im Pfleghof!

Verantwortung statt Verschwendung.
Warum den Pfleghof aufgeben, wenn er alles mitbringt?

Der Pfleghof gehört der Stadt. Er ist ein Denkmal, aber kein Problemfall.

Wer Klimaschutz, Denkmalschutz und Gemeinwohl ernst nimmt, investiert in das, 
was schon da ist. Nicht in spekulative Pläne mit unklarer Finanzierung.

Ein „Kulturquartier“ als Trostpflaster?

Die Stadt verspricht, den Pfleghof in ein Kulturquartier zu verwandeln, wenn die 
Bücherei ins Kögel zieht.

Ihre Entscheidung zählt.
7 starke Gründe für den Pfleghof.

Jetzt entscheiden Sie!
Sagen Sie Ja zur Stadtbücherei im Pfleghof,
beim Bürgerentscheid am 8. März.

Wer wir sind:
„ES entscheidet; selbst.“ ist eine unabhängige Bürgerinitiative aus 
Esslingen.
Wir setzen uns für echte Mitbestimmung, transparente Informationen und 
eine Stadtbücherei ein, die im Pfleghof bleibt, wie es die Bürger:innen 
bereits 2019 entschieden haben.

Unser Ziel: Eine fundierte Wahl am 8. März, mit Fakten statt Versprechen.

Weil gute Entscheidungen Offenheit brauchen.

Am 8. März haben Sie das Wort. 
Sagen Sie Ja zur Bücherei im Pfleghof.

Hermann Beck, Vertrauensperson fürs Bürgerbegehren, Stadtrat der Gruppe WIR/
Sportplätze
„Für eine modernisierte Bücherei im Pfleghof. Gegen den Kauf eines maroden 
Gebäudes, gegen höhere Verschuldung zu Lasten der kommenden Generationen.“

Martin Auerbach, Vertrauensperson fürs Bürgerbegehren
„JA zur Bücherei im Pfleghof, weil unser Oberbürgermeister schon so viel 
versprochen hat – warum sollte ausgerechnet das Kulturquartier bei der 
Haushaltslage realisiert werden? Städtisches Eigentum nutzen, statt weitere 
marode Substanz ans Bein binden!“



Ein Ort, der verbindet: 
Menschen, Ideen und Generationen.

Was fehlt? 
Der politische Wille.

Wo andere noch nach einem Ort der Begegnung 
suchen, hat Esslingen ihn längst: den Pfleghof.

Am 8. März stimmen Sie darüber ab:
Bleibt die Bücherei im Pfleghof, oder zieht sie ins 
ehemalige Kögel-Haus?

Was Sie jetzt wissen sollten. 
Ihre Stimme entscheidet.

Er ist ein Herzensort, für viele Besucher:innen und für die Stadtidentität.

Hier findet schon heute statt, was moderne Bibliotheken ausmacht: ein Ort für Bildung, 
Begegnung, Teilhabe. Offen für alle Generationen.

	Æ Kindergruppen und Schüler:innen

	Æ Studierende und Arbeitende

	Æ Familien, Senior:innen, Menschen mit wenig Geld

	Æ Leseratten, Ruhesuchende, Kulturliebhaber:innen

Lernen, lesen, schmökern, recherchieren, Kultur erleben, mitten in der Altstadt, in 
historischem Ambiente.

Ausbauen statt aufgeben. 

Entwicklung statt Neubauchaos. 
Der Pfleghof ist ausbaufähig.

Der Pfleghof lebt und belebt.
Der Pfleghof ist mehr als nur ein Gebäude.

Ein Architektenwettbewerb hat gezeigt: 

	Æ Bis zu 3600 m² moderne Bibliotheksfläche sind machbar, im 
Pfleghof und dem angrenzenden Gebäude Heugasse 11.

	Æ Barrierefreiheit, Aufenthaltsqualität und 
Familienfreundlichkeit lassen sich herstellen.

Die Stadt lässt den Pfleghof verfallen, um dann Kögel als scheinbar bessere Alternative 
zu präsentieren. Dabei lassen sich beide Gebäude nachhaltig entwickeln. Im Pfleghof 
ist bereits Eigentum, Identifikation und Nutzung vorhanden und die Entwicklung kann 
etappenweise, kostenbewusst und funktional erfolgen.

Wir sagen: Ja zum Pfleghof! Denn:

•	 Der Pfleghof ist ein besonderer Ort mit Geschichte und Atmosphäre.

•	 Er gehört der Stadt, das Kögel-Gebäude müsste teuer gekauft werden.

•	 Der Pfleghof hat Entwicklungspotenzial, Schritt für Schritt.

•	 Die Stadt verschweigt wichtige Fakten zum Pfleghof und überhöht Kögel.

•	 Für Kögel gibt es keine seriösen Kostenangaben.

•	 Ein sogenanntes Kulturquartier im Pfleghof ist bisher nur ein Versprechen.

Jes Gunnesson (23 Jahre)
„Der Pfleghof ist auch heute schon ein Ort, der von vielen Jugendlichen 
gerne zum Lernen genutzt wird. Ich finde, das sollte auch so bleiben!“

Viele weitere Argumente, die für die Erweiterung und 
Modernisierung der Bücherei am aktuellen Standort im Pfleghof 
sprechen, finden Sie unter: 
www.es-entscheidet-selbst.de

Jana, Bürgerin
„Der Bebenhäuser Pfleghof steht seit dem 13. Jahrhundert mit für das Wohlhaben, 
den Besitz der Stadt Esslingen. Die Stadtbücherei kann sich somit keine bedeutendere 
Herberge wünschen. Denn Bücher sind unser aller geistiger Besitz. Die Stadt Esslingen 
ist weltweit ein anziehender Magnet durch die vielen mittelalterlichen erhaltenen 
Gebäude und wir Esslinger sind darauf stolz, dass wir diese zugänglich für alle Bürger 
halten. Wer Bücher liebt, liebt deren Geschichte und was gibt es Schöneres, diese 
in einem Pfleghof zu suchen, Bücher auszuleihen und sich in unserer Stadtbücherei 
mit diesem besonderen Ambiente wohlzufühlen. Deshalb sollen alle vorgesehenen 
Investitionen in diesen ungemeinen Schatz, diese Bücherei, in diesen Pfleghof gehen.“

Burak Kahraman, Student
„In Anbetracht der angespannten Haushaltslage ist nicht nachzuvollziehen, warum 
gerade jetzt ein sanierungsbedürftiges Gebäude zusätzlich erworben werden soll, 
zumal es mit dem Pfleghof eine überzeugende, auch bei jungen Menschen beliebte 
Alternative gibt.“

Özlem Atila, Bürgerin
„Die Bücherei im Pfleghof war und ist für mich mehr als ein Ort mit Büchern: 
Ein sicherer Anker im Alltag mit inspirierender Atmosphäre. Viele gute Noten 
verdanke ich der Esslinger Stadtbücherei im Pfleghof.“

Hajo Hekeler, Bürger
„Die Bücherei gehört dorthin, wo Vergangenheit, Wissen und Zukunft sich 
begegnen - an einen Ort, der mehr Atmosphäre hat als ein prosaischer 
Zweckbau - und das ist der Bebenhäuser Pfleghof.“

Beim ersten Bürgerentscheid 
stimmten 12.485 Bürger:innen 
für den Pfleghof, eine klare 
demokratische Entscheidung.

Der Umzug ins Kögel-Gebäude 
wurde im Gemeinderat nur mit 
der Stimme des OB durchgesetzt 
(19:18).

Für den Kögel fehlen offene 
Angaben zu Kaufpreis, 
Umbaukosten und Folgekosten.

Die Stadt erschwerte 2025 das 
Bürgerbegehren, mit Verboten, 
Auflagen und eingeschränktem 
Zugang.

wurde 2025 durch den 
Gemeinderat aufgehoben, obwohl 
er rechtsverbindlich war.

setzen sich im Gemeinderat für 
den Pfleghof ein, darunter CDU, 
FDP, Linke, Volt, WIR/Sportplätze 
erhalten


